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Der Zehrener fährt beim 5.
Laufzum ADAC-Dacia-
Logan-Cupnoch auf den
fünften Platz vor.

Padborg (Dänemark). Die gesamte
Rennveranstaltung in Padborg. ei-
nen Steinwurf von Flensburg ent-
fernt, war vom Wetterchaos ge-
prägt. Starker Seewind brachte im-
mer wiederkehrenden, unbere-
chenbaren Starkregen. Der Zehre-
ner Henry Clausnitzer kam in sei-

nem Team des ADACHessen- Thü-
ringen erneut als Startfahrer zum
Einsatz. Pünktlich zur Einführungs-
runde wurde aus der abtrocknen-
den Rennstrecke eine komplett
überfluteter, mit riesigen pfützen
gespickter Hindernisparcours.

Dennoch erfolgte ein regulärer
Start, der gleich in der ersten Run-
de einige Opfer forderte. Clausnit-
zer, von Platz zehn ins Rennen ge-
gangen, konnte sich im über 30
Fahrzeuge umfassenden Feld gut
behaupten und letztlich bis auf den
fünften Platz vor fahren. Es musste
sogar ein zweites Malgestartet wer-

den, da ein Remiabbruch nach ei-
nem heftigen Einschlag eines Kon-
kurrenten in die Streckenbegren-
zung erfolgte. Häufige Safetycar-
Phasen und oft einu;etender Star-
kregen machten einen geordneten
Rennverlauf unmöglich. Die Schei-
benwischer schafften es kaum, die
Windschutzscheiben von den Was-
sermassen zu befreien und selbst
beim Schalten auf gerader Strecke
machte sich das Aquaplaning be-
merkbar. Auch beim Anbremsen
wurde von den Fahrern viel Feinge-
fühl abverlangt, damit man nicht
in den tiefen Kiesbetten endete. (cl)


